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Weihnachtskarten und Köstlichkeiten
Große Auswahl an Geschenken auf Adventsbasar an der Marienbergschule

Nordstemmen – Der erste Ad-
ventsbasar an der Marienberg-
schule nach Corona war ein
voller Erfolg. Zahlreiche Besu-
cher aus allen Generationen
ließen sich die Neuauflage der
Traditionsveranstaltung nicht
entgehen. In den weihnacht-
lich geschmückten Fluren
herrschte ein munteres Trei-
ben und reges Gedränge. Um

die Stände mit allerlei Deko-
rativem oder Nützlichem zu
bestücken, waren die Marien-
bergschülerinnen und -schü-
ler zwei Tage lang mächtig
kreativ geworden. An den Pro-
jekttagen wurde liebevoll ge-
bastelt, gesägt, geschraubt, ge-
rührt und gebacken. Denn auf
weihnachtliche Köstlichkei-
ten wie Kekse und Co. hatten

die Adventsbasarbesucher auf
keinen Fall verzichten sollen.
Der Plätzchenverkauf erwies
sich als ein Renner. Mehr als
eine Stunde vor dem Ende des
Adventsbasars hieß es am
Keksstand der sechsten
Klasse: Ausverkauft! Wem der
Sinn nach Süßem stand,
musste trotzdem nicht verza-
gen. In der Cafeteria gab es

noch jede Menge Auswahl.
Die Eltern der Marienberg-
schüler waren nämlich eben-
falls fleißig. Sie hatten für den
Basar mehr als 60 verschie-
dene Kuchen gespendet.
Die Qual der Wahl hatten

auch jene, die auf der Suche
nach Geschenken waren. Für
mehr Artenschutz im heimi-
schen Garten hatten die Schü-

lerinnen und Schüler im
Werkraum Nisthilfen, Futter-
stationen und Co. gebaut. Es
gab hölzerne Lichtbögen, Ker-
zen, Adventsgestecke, selbst-
gemachte Seifen, Honig und
mehr. Während einen Mo-
ment Ruhe herrschte, er-
zählte Achtklässlerin Hanna,
was an ihrem Stand am ge-
fragtesten war: Neben den Ad-

ventsgestecken lagen selbst-
gehäkelte Sterne und Eicheln
vorn. Wenige Meter entfernt
bewies ein gleichaltriges Trio
ebenfalls Verkaufsgeschick.
Die Schülerinnen Rio, Emma
und Madleen überzeugten die
Passanten mit spielender
Leichtigkeit, dass eine Weih-
nachtskarte niemals ein Fehl-
kauf sein kann. oel

Rio (v.l.), Emma und Madleen überzeugen Lehrer Tobias Feldmann vom Kauf einer selbstgebas-
telten Weihnachtskarte. FOTOS: OELKERS

Stimmungsvoll beleuchtet ist der erste Adventsbasar seit der Corona-Pause an der Marienberg-
schule in Nordstemmen.

„Die Unterstützung geht weiter“
Adventsbasar des DRK-Ortsvereins Nordstemmen / Spenden für guten Zweck

Nordstemmen – Rund um den
Adventskranz aus farblich ab-
gestimmten Kugeln tummeln
sich Räuchermännchen, En-
gel, Nikoläuse und Weih-
nachtsmänner. Weihnachtli-
che Teelichthalter in allen
Größen und Farben reihen
sich an Tannen aus Holz, Kris-
tallglas oder Porzellan. Nicht
weit entfernt warten verschie-
dene Keksdosen und Plätz-

chenteller auf einen neuen
Besitzer. „Zum Teil sind es na-
gelneue Sachen“, sagt Irm-
traut Mundhenke. Mit ihrem
Team hat die DRK-Ortsver-
einsvorsitzende nun schon
zum zweiten Mal einen Ad-
ventsbasar auf die Beine ge-
stellt. Was an Dekorativem
für die bevorstehende Ad-
ventszeit auf den in L-Form
aufgestellten Tischen zu ent-
decken ist, hat sich über das
Jahr in der Rotkreuz-Kleider-

kammer angesammelt. In den
Räumen des Ortsvereins geht
es besinnlich zu.
Der Adventsbasar wird

nicht überrannt, aber immer
wieder öffnet sich die Tür, je-
mand Neues schaut zum Stö-
bern und Plaudern herein
und wird liebevoll mit heißen
oder kalten Getränken und
kulinarischen Köstlichkeiten
versorgt. Wer beim Stöbern
Appetit bekommen hat, hat
die Qual der Wahl. In einem

großen Topf köchelt eine
köstliche Rindersuppe vor
sich hin. Für die Süßschnäbel
haben sich die rührigen Rot-
kreuzdamen ebenfalls ein
Highlight ausgedacht. Es gibt
Waffeln mit heißen Kirschen
und Vanilleeis – „eine Delika-
tesse“, lobt Edelgard Becker,
die gern einen Abstecher aus
dem betreutenWohnen in die
Hauptstraße macht.
Weihnachts-Deko-Artikel,

die beim Adventsbasar in

Nordstemmen nicht über die
Ladentheke gehen, gibt der
DRK-Ortsverein Nordstem-
men an den „Guten Hirten“
in Hildesheim weiter. Unter
Regie der Kirchengemeinde
öffnet am ersten Advent ein
Adventsbasar am Altfriedweg
seine Tore, dessen Erlöse Hil-
desheimern in Not zugute
kommen werden. Mit Blick
auf den guten Zweck betont
Irmtraut Mundhenke: „Die
Unterstützung geht weiter.“

Beim zweiten Adventsbasar des DRK-Ortsvereins Nordstemmen ist das Angebot an Dekorativem
für die Adventszeit groß, zum Teil gibt es auch nagelneue Sachen. FOTOS: OELKERS

Barbara Sperling (r.) vom DRK-Team mit Edelgard Becker, die
sich Waffeln mit heißen Kirschen und Sahne schmecken lässt.

Einweihung
verschoben
Heyersum – Die Einweihung
der Winterkirche in der St.
Mauritius-Kirche in Heyer-
sum, die für Sonntag, 10. De-
zember, geplant war, muss
aus baulichen Gründen ver-
schoben werden. Der neue
Termin ist für den 4. Februar
2024 vorgesehen.
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Omnibusfahrer
gesucht
Adensen/Nordstemmen – Am
Dienstag, 28. November, um
8.04 Uhr hat ein 39-Jähriger
aus Hessisch Oldendorf mit ei-
nem Lastwagen die K 505 zwi-
schen Adensen und Nord-
stemmen (Fahrtrichtung
Nordstemmen) befahren. Un-
terhalb der Brücke der kreu-
zenden Bundesstraße 3 kam
es zu einem Zusammenprall
zwischen dem Lastwagen und
einem Omnibus, dabei ent-
stand ein Schaden von etwa
200 Euro am linken Außen-
spiegel des Lastwagens. Der
unbekannte Führer des Om-
nibusses entfernt sich darauf-
hin unerlaubt vom Unfallort.
Zeugen, die Hinweise zum
Tathergang machen können,
werden gebeten, sich mit der
Polizei in Sarstedt unter der
Telefonnummer 05066/9850
in Verbindung zu setzen.

Besonderer Blickfang in Adensen
Weihnachtskrippe 2023 an Ringstraße 31 zu bewundern

Adensen – Pawel Haluszczak
und Jörg Reimers haben in
Adensen erneut ihre beein-
druckendeWeihnachtskrippe
aufgebaut. Ab dem ersten Ad-
vent erstrahlt die imposante
Krippe wieder an der Ring-
straße 31 in Adensen und er-
freut Nachbarn, Spaziergän-
ger, Besucher und Freunde.
Wie in den Vorjahren ha-

ben Pawel Haluszczak und
Jörg Reimers die prächtige
Weihnachtskrippe vor ihrem
Haus aufgestellt. Sie erfreut
sich seit einigen Jahren wäh-

rend der Adventszeit und der
Weihnachtsfeiertage großer
Beliebtheit, nicht nur bei den
Jüngsten, sondern auch bei
den älteren Bewohnern von
Adensen und der Umgebung.
In dieser Zeit kommen auch
Schülerinnen und Schüler der
Grundschulen zu Besuch.
„Es ist eine außerordentliche
Freude, dieWeihnachtskrippe
zu gestalten“, meint Jörg Rei-
mers. „Beim Gestalten dieser
Krippe denken wir an die
jüngsten Bewohner von Aden-
sen, für die das Betrachten

und Feiern der Erinnerung an
die Geburt von Jesus Christus
zum ersten Mal stattfinden
kann“, sagt Pawel Haluszczak,
der unter anderem acht Kir-
chen in der Umgebung als Kir-
chenmusiker betreut. Sein
Mann und fügt noch hinzu:
„Jedes Jahr versuchen wir, et-
was Neues einzubauen. Im
vergangenen Jahr haben wir
zum Beispiel zwei kleine La-
gerfeuer integriert und neue
Tiere gekauft. Die ganze Zeit
läuft leise Weihnachtsmusik
im Hintergrund. In diesem

Jahr wird es auch neue Ele-
mente geben, aber wir verra-
ten das nicht. Am besten er-
kunden die Besucher unserer
Weihnachtskrippe selbst auf
der Suche nach den neuen
Elementen.“
Traditionell laden sie jedes

Jahr Nachbarn, Familie und
Freunde nicht nur zu einem
Glas Glühwein oder warmen
Tee und Schnittchen ein, son-
dern auch zum eigenen, le-
bendigen Adventskalender.
Gemeinsam Geschichten lau-
schen, weihnachtliche Lieder

singen sowie Adventsmusik
hören und so die Gelegenheit
haben, in der Hektik des All-
tags einmal einen Augenblick
zur Ruhe zu kommen und da-
rüber nachzudenken, worauf
es im Leben wirklich an-
kommt. Das sei ja der eigent-
liche Sinn der Adventszeit,
der leider allzu oft im Kon-
sum- und Alltagsstress unter-
gehe, so das kreative Paar. Die
Krippe ist täglich in der Zeit
von 16 bis 23 Uhr beleuchtet,
an Sonn- und Feiertagen sogar
ganztägig.

Stromausfall
in Nordstemmen
Nordstemmen – Am Dienstag,
28. November, ist es in Teilen
von Nordstemmen zu Strom-
ausfällen gekommen. Laut
Störungsauskunft waren seit
Montag, 27. November, ab
17.17 Uhr Schwierigkeiten bei
routinemäßigen Wartungsar-
beiten im Auftrag des Netzbe-
treibers Avacon bekannt. Ava-
con Netz gab gegen Mittag
bekannt, dass der Stromaus-
fall in der Gemeinde Nord-
stemmen behoben wurde.


